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Bekanntmachungen. 


292. Durch unſere Amtsblattsverfügung 
vom 19. Dezember 1846 (abgedruckt im Amtsblatt 
pro 1847, Seite 8., Nr. 6.) iſt, unter Verwei⸗ 
ſung auf die Beſtimmungen früherer Verordnungen, 
in Erinnerung gebracht, daß keinem der in die 
bürgerlichen Berhältifi übergegangenen Reſerve⸗ 
und Landwehrmänner der bleibende Aufenthalt an 
einem Orte eher geſtattet werden dürfe, bevor er 
ſich über ſein Militairverhältniß gehörig ausge- 
wieſen habe. 

Gleichzeitig wurde darauf hingewieſen, daß 
jene Verordnung durch das Geſetz vom 31. Der 
zember 1842, über die Aufnahme neu anziehender 
Perſonen, nicht aufgehoben, ſondern nur, was 
den Punkt des zu verweigernden bleibenden Auf⸗ 
enthaltes betrifft, modifizirt worden fei. 

Um nun den Zweck jener Anordnung ſicher 
zu ſtellen, wurden die Ortspolizeibehörden ange⸗ 
wieſen, bei der durch 8. 8. des qu. Geſetzes an- 
geordneten Meldung den vorgeſchriebenen Ausweis 
über das Militairverhältniß zu verlangen und, 
ſofern derſelbe nicht vollſtändig geführt werden 
ſollte, das Militairverhältniß des Meldenden von 
Amtswegen zu erforſchen, auch in den geeigneten 
Fallen, Behufs der Beſtrafung der etwa ver, 


Obwießezenia. 


292. Naße rozporzadzenie amtsblatowe 
z dnia 19. Grudnia 1846 przepiſuje, ze 
rezerwiſtom i landwerzyſtom w ſtanie cy⸗ 
wilnym nie wolno predzej ſtalego pobytu 
do nowo przyciggnionego miejſca pozwolit, 
dopoki fig ze ſwoich ſtoſunkow wojſkowych 
niewylegitymujg. 


Gdy wikc nowa jaka oſoba mezka do 
wſi przycigga, muſi okazac, czy powinno⸗ 
sciom ſwym wojſkowym zadofpe uczynifa, 
czy kiedy landwera, od feldwebla dawnego 
miejſca, goͤzie mießkal, fie odmeldowak, 
jejli nie, ma bye urzedom policyjnym do 
ufarania podany. 


Gumbin, dnia 26. Czerwea 1863. 


Krolewſka Rejencha, 
Oddzial Wewnetrzny. 


. 
ſaͤumten An- oder Abmeldung bei dem Landwehr⸗ Bezirks- Feldwebel oder wegen ſonſtiger zur Kunde 
gelangender Umgehung der Militairdienſtpflicht das weiter Erforderliche einzuleiten. 
Jene Verordnung beſteht fort und wird den Ortsvorſtänden, Behufs ſtrenger Handhabung, 


höherer Beſtimmung zufolge, hierdurch wiederholt 
Gumbinnen, den 26. Juli 1863. 


in Erinnerung gebracht. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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293. ntmachung wegen Ausreichung neuer Zinstoupons Ser. II. und, 
Talons lt eee der 5prozentigen preuß. Staatsanleihe von 1859. 


Die den Zeitraum vom 1. Jul 1863 bie 30. Juni 1867 1 | Inseoupons Ser. 2. nebſt 
Talons zu den Seen de n n Staatsanleihe von 1859 e Staats 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, vom 1. Juni d. J. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme 
der Sonn, und Fefltage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausreichen. 

Dieſelben konnen bei der gedachten Kontrole ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der 
Koͤniglichen Regierungs-Hauptkaſſen bezogen werden. 

Wer das Erſtere wünſcht, hat die mit der erſten Couponſerie ausgegebenen Talons vom 11. Juni 
1859 mittelſt eines Verzeichniſſes, zu welchem lare bei der Kontrole und in Hamburg bei dem preußiſchen 
Ober-Poſtamte unentgeldlich zu haben find, er Kontrole der Staatspapiere perfönlid oder durch einen 
Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher e numerirte Marke als — — ä — ſo iſt 


das ab „wogegen daſſelbe von 4 
nigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wuͤͤnſchen, doppelt abzugeben iſt. Es erhalten Letztere das eine 
Exemplar des Verzeichniſſes, mit einer ſchriftlichen Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zuruͤck. 

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aushändigung der neuen Coupons zuruͤckzugeben. 

In Schriftwechſel hierüber kann ſich die Kontrole der Staatspapiere nicht einlaſſen. Wer die Talons 
vom 11. Juni 1859 zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder durch einen Andern bei der 
Kontrole abgeben will, hat ſie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die naͤchſte Regierungs⸗Hauptkaſſe einzu⸗ 
reichen. Derſelbe wird das eine Exemplar des Verzeichniſſes, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
zurückerhalten, welches demnächſt bei Aushaͤndigung der Coupons wieder abzuliefern iſt. 

Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen find bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblaͤttern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeldlich zu haben. 

Des Sinreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons 
nur dann, wenn die betreffenden altern Talons abhanden gekommen ſind. 

Die Dokumente find in dieſem Falle an eine RegierungsHaupikaſſe oder an die Kontrole der Staats 
papiere mittelſt befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder reſp. der Schuldverſchreibungen an die Regierungs⸗Hauptkaſſe (nicht 
an die Kontrole der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn auf dem 


te bemerkt iſt: : 
Sk „Talons reſp. Schuldverſchreibungen zu Thaler der Sprogentigen Staats 


Anleihe von 1859 zum Empfange neuer Coupons.“ 
Mit dem 1. Februar k. J. hort die Portofreipeit auf. Es werden nach diefer Zeit die neuen Coupons 
nebſt Talons den Einſendern auf ihre Koſten zugefandt. 
Kür ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beflimmt find, welche außerhalb des 
preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Vofvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nach Maßgabe der Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. Berli, den 18. Mai 1863. 


Haupt, Verwaltung der Staatsschulden. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß Formulare zur Einreichung der Talons von unferer Hauptkaſſe und den auswärtigen 15 Kreiskaſſen unents 
geldlich verabfolgt werden. Gumbinnen, den 25. Mai 1863. Koͤnigliche Regierung. 
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294. Der Müllergefelle Friedrich Zimmermann aus Ohlau, Kreiſes Breslau, hat 
auf der Reife von Gutten hierher auf der Chauſſee feine Brieftaſche, in welcher ſich ein von dem 
Landraths⸗Amte Ohlau unterm 1. October 1862 ausgeftellter, auf 1 Jahr für das Inland giltiger 
Reiſepaß befunden, verloren. Indem die ſes bekannt gemacht wird, wird der bezeichnete Reiſepaß hiedurch 
für ungültig erklärt und vor Mißbrauch deſſelben gewarnt. 2 
Johannisburg, den 7. 1863. f Der Landrath. 


— MM 
205. Zur Beachtung für die Guts⸗ reſp. Ortsvorſtände und Herren 


Polizei⸗Verwalter. 
Die Guts, und Ortsvorſtaͤnde werden hiedurch aufgefordert, die Conſignationen der decems⸗ 
pflichtigen Perſonen ſchleunigſt aufzunehmen, und find ſolche von den Gutsvor direct an die 


betreffenden Kirchen⸗Gemeinde-Räthe und von den Ortsvorſtänden an die betreffenden Herren Polizei ⸗ 
Verwalter ſpäteſtens zum 1. October c. einzuſenden, widrigenfalls die koſtenpflichtige Abholung der⸗ 
ſelben verfügt werden müßte. 

Die Herren Polizei⸗Verwalter werden hiedurch autoriſirt reſp. angewieſen, die bis zum 
1. October c. ihnen nicht zugeſtellten Conſignationen von den ſäumigen vorſtänden koſtenpflichtig 
abzuholen und die ganze Sammlung der Conſignationen ſpäteſtens zum 10. October c. an die Herren 
Geiſtlichen abzuſenden, daß dieſes geſchehen, in gleicher Friſt unfehlbar hier e In die Decems⸗ 
Conſignationen find ſämmtliche Einwohner aufzunehmen, für deren richtige Angabe die Haus- und 
Familienväter verantwortlich bleiben. Die Richtigkeit der Ang muß vom Ortsvorſtande beſcheinigt 
und die Conſignation nach dem vorgeſchriebenen Schema angefertigt werden. 

Die Einmehuee katholiſchen Glaubens find von der Entrichtung des Perſonal-Decems befreit. 
Schließlich werden die Herren Lehrer dringend erſucht, den Ortsvorſtänden bei Ausſtellung der Con⸗ 
fignation hilfreich zur Seite zu ſtehen. Gegen diejenigen Ortsvorſtände, welche decemspflichtige Per⸗ 
ſonen übergehen, wird unnachſichtlich eine Ordnungsſtrafe von 3 Thlr. feſtgeſetzt und eingezogen werden. 
Im Falle eine Nachreviſton nothwendig und dabei ermittelt werden ſollte, daß die Schulzen decems⸗ 
pflichtige Perſonen verheimlicht und nicht conſignirt haben, werden die Koſten der abgehaltenen Reviſion 
ſowohl, als auch die Decemsbeträge von dem betreffenden pflichtvergeſſenen Schulzen eingezogen werden. 

Johannisburg, den 12. Auguſt 1863. Der Landrath. 
* . 


* 

295. Urzedom wiejſkim nakazuje fig, niniejßem ſpiſat oſoby, ktore majg obo⸗ 
wiqzek placenia dzieſizcinv, jak naſpredzej i najpöiniei do 1. Paßdziernika b. r. panom Zarzadcom 
Policyinym oddac, bowiem od niedbalvch na ich koßt to odebrano bedzie. 

Spis ten mufi akuratnie i ſumienie od urzedow wiejſkich byc zrobiony, panowie naucipciele 
beda nieswiadomom pomocni. Oſoby wyznania katolickiego nie placg za ſiebie dzieſiccinv. Urzedy 
wieiſkie, ftörzyby kogo powinowatego do oplaty umislnie opuscili, zaplaca ßtröf 3 talary. 


Jansbork, dnia 12. Eierpnia 1863. Lantrat. 
296. Vereidigt und verpflichtet find: 296. Obrani i obowiqzani fa: 
1. der Wirth Griondz als Schulze für das 1. goſpodarz Grzondz za wöjta dla wſt Tuch 


Dorf Tuchlinnen; linöw; 

2. der Grundbeſitzer Rudolph Prejawa als 2. Poſiediiciel gruntu Rudolf Prejawa za 
Dorfsgeſchworener für das Dorf Die⸗ tawnifa dla wſt Dietrichs walde; 
trichswalde.; 3. goſpodarz Fryderyk Rekowski za wöjta dla 

3. der Wirth Friedrich Rekowski als Schulje wſi Roſtköw; 
für das Dorf Roſtken; 4. kupiec i poſiedziciel gruntu Ludwik Kuli⸗ 

4. der Kaufmann Grundbeſitzer Ludw. Kuli nowski za wöfta dla wii Wielkich Turosli. 


nowski als Schulze für das Dorf Groß 5. goſpodarz Jan Nowicki za kawnika dla 
Turoſcheln; wii Wielkich Turosli. 

5. der Wirth Johann Nowitzki als Dorfge⸗ Jansbork, dnia 8. Sierpnia 1863. 
richtsbeiſitzer für das Dorf Gr. Turoſcheln. Lantrat. 

Johannisburg, den 8. Auguſt 18638. Der Landrath. 


ui 


297. Zur nochmaligen, öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der niederen Jagd 
auf den Domainenfeldmarken Skomatzko und Ogrodtken für die Zeit vom 1. Juni 1863 bis ultimo 
Mai 1865 ſteht Termin auf 4 

Freitag, den 21. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr bei Kudritzski in Klauſſen 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungsbedingungen 
im Termine ſelbſt werden bekannt gemacht werden. 

Grondowken, den 5. Auguſt 1863. Königliche Oberförfterei. 


298. Freitag, den 14. Auguſt c. Mittags 12 Uhr ü 
werden im gewöhnlichen Holzverfaufs-Lofale unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen 
mehrere Bruchparzellen des Jagens 54., Belaufs Snopken, bei Wonglik belegen, zur Wieſennutzung 
für mehrere Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Guzianka, den 4. Auguſt 1863. Der Oberförſter. 


299. In der Vorunterſuchungs⸗Sache wider Wiek iſt die Vernehmung der unver⸗ 
ehelichten Regine Sczepeck aus Nikolaihorſt dringend nothwendig. Da dieſelbe ſich ſeit längerer Zeit 
an verſchiedenen Orten, namentlich in Krummendorf, Muntowen und Salza umhergetrieben hat, und 


nicht zu ermitteln iß, ſo werden alle Behörden dienſtergebenſt erſucht, den Aufenthalt der p. Sczepeck 
ermitteln und uns ſofort anzeigen zu wollen. . 5 


Sensburg, den 3. Auguf 1863. Königl. Kreis- Gericht, 1. Aötheilung. 
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ö Verlag des Königlichen Lendraihs / mies. — Sarudı dei A. Gonfheromwati in Iohannisburg. . 
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